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Kontakte

KatholischeKirche Emmen-Rothenburg
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

David Rüegsegger, Pastoralraumleitung
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

Pater Joy Paul Manjaly, Kaplan
joy.manjaly@kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
matthias.vomstein@kath.emmen-rothenburg.ch

Nana Amstad, Betagten-/Pfarreiseelsorge
nana.amstad@kath.emmen-rothenburg.ch

Marianne Grob, Leitungsassistenz
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28/pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St.Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei St.Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

Jacqueline Meier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin

Sozialberatung

Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Verleihung des
Guta-Preises 2023
Am Bettags-Sonntag wurde in der
Kirche Bertiswil der Guta-Preis 2023
verliehen. In diesem Jahr durfte
Käthy Willimann die Auszeichnung
entgegennehmen.

Mit ihrem Kostümverleih ist sie seit
Jahrzehnten eine feste Institution in
unserer Gemeinde. Unzählige Ge-
wänder und Mäntel hat sie über die
Jahre hinweg genäht – 25 Laufmeter
finden sich in ihrem Keller. Es gibt
wohl kaum eine Veranstaltung, für
die man bei Käthy nichts Passendes
finden würde. So hat sie auch die
Pfarrei schon oft unterstützt, zum
Beispiel bei der passenden Kleidung
für das weihnächtliche Krippenspiel.
Nie ging es ihr ums Geld, sondern
geleitet davon, anderen eine Freude
zu machen, hat sie sich viele Jahre

lang uneigennützig für zahlreiche
Gruppen und Vereine engagiert und
manchen Wunsch erfüllt.

Die Preisverleihung der Kunst- und
Kulturkommission Rothenburg hat
passenderweise in der Marienkirche
Bertiswil stattgefunden. Nicht nur,
weil Käthy Willimann eine gläubige
Frau ist und sie das überreichte
Kunstwerk vor Ort segnen liess. Die
Bertiswiler Kirche ist vielmehr auch
jener Ort, an dem die Muttergottes
verehrt wird. Sie, die ihren Mantel
schützend um uns alle legt. So gratu-
lieren das Pfarreiteam und der Kir-
chenrat Käthy Willimann ganz herz-
lich zu dieser Auszeichnung und
wünschen ihr weiterhin gute Ge-
sundheit und Gottes Segen.

David Rüegsegger

Käthy Willimann mit der Urkunde des Guta-Preises. Bild: D. Rüegsegger
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g Ç’est le chemin – das ist der Weg
Es gibt Spazierwege, Wander- und
Bergwege. Und Jakobswege und
DEN Weg.

Im Frühling war ich 40 Tage zu
Fuss auf dem Jakobsweg von Genf
zu den Pyrenäen unterwegs. Was
ich von diesem Abenteuer in den

Alltag hinein übernehmen möchte, ist der Ausdruck
«Ç’est le chemin». Auf dem Weg passieren Dinge, die
nicht so erwartet oder geplant sind. Das gilt sowohl für
Erfreuliches und Beglückendes wie auch für Schwierig-
keiten und Herausforderungen. Das ist der Weg.

BereicherndeBegegnungen
Die grösste Herausforderung: alle Unterkünfte besetzt!
In 45 Kilometer Entfernung wartet unser nächstes Bett.
Wir wissen aus Erfahrung: bis 36 km an einem Tag, das
geht. Aber nicht 45, Höhenmeter nicht mitgerechnet. Es
wird schon irgendwie gehen. Wir machen uns früh auf
den Weg. Irgendwann beginnt es zu regnen. Nach 38 km
gelangen wir, schon ziemlich müde, an eine Strasse.
Wir machen Autostopp. Eine Frau fährt uns ein bisschen
weiter, als ihr Heimweg ist, bis zu einer Kreuzung. Da
kommt von der anderen Seite ein Auto, das auf ein Zei-

chen hin anhält und uns mitnimmt. Es ist ein australi-
sches Ehepaar, das in Europa Ferien macht. Für beide
Seiten ist es eine bereichernde Begegnung und wir ge-
niessen um 19.30 das feine Nachtessen in unserer Unter-
kunft bei einer lustigen Wirtin. Ç’est le chemin.

SchlammigeWege
Einmal mehr hat es in der Nacht geregnet. Und wieder
sind die Wege matschig und schlammig. Schon seit
Tagen. Zu Beginn sucht man sich den besten Weg. Wo
hat es ein bisschen weniger Schlamm? Und irgendwann
kommt die Einsicht: Ach, was soll’s! Augen zu und
durch. Geht besser so. Sich ärgern und aufregen bringt
nichts. Eines Morgens hüpft meine Frau durch die Pfüt-
zen wie ein Kind und singt und lacht dabei. Eine Pilge-
rin, die Mühe hatte mit diesen Wegverhältnissen, schaut
und hört zu. Einige Tage später erzählt sie uns, dass die
clowneske Vorstellung von Silvia ihre Moral, «ihr Leben»
gerettet habe. Ç’est le chemin.

Ich bin derWeg
Jesus sagte einmal von sich: «Ich bin der Weg.» So ist es.
Und das ist gut so. Das ist der Weg. Ç’est le chemin.

Walter Amstad,
Betagtenseelsorger in Emmen

Persönlich

Auch solches gehört zu «le chemin». Bild: W. Amstad
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Gottesdienste

26. Sonntag im Jahreskreis
Diözesane Kollekte
Einüben Monatslied jeweils 15 Minuten vor Beginn
Samstag, 30. September
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (Barbarachor)
Sonntag, 1. Oktober
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (Barbarachor)
Anschliessend Chelekafi im Öki

Donnerstag, 5.Oktober
18.00 Eucharistiefeier, Bertiswil

Freitag, 6.Oktober
10.15 Wortfeier ohne Kommunion, Fläckematte

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Caritas Schweiz
Samstag, 7. Oktober
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 8. Oktober
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Mittwoch, 11.Oktober
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Freitag, 13.Oktober
10.15 Wortgottesfeier mit Kommunion, Fläckematte

28. Sonntag im Jahreskreis
Diözesane Kollekte
Samstag, 14. Oktober
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 15. Oktober
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Chronik

Zu Gott heimgekehrt

26.8. Hans Hodel

Taufen

27.8. Hanna Steiner
10.9. Leonie Sophia Krasniqi
10.9. Eva Victoria Krasniqi
10.9. Svea Ottiger
10.9. Eline Weber

Trauungen

8.7. Lukas Emmenegger und
Dominique Aeschlimann

26.8. Pius Schärli und Selina Gabriel

Gaben

1.8. Kinderhilfswerk Kovive Schweiz 494.–
6.8. Pro Filia Zentralschweiz 136.–

13.8. Gymnasium St. Klemens Ebikon 123.–
15.8. Renovation Pfarrkirche Menzberg 838.–
20.8. Tierärzte im Einsatz 226.–
27.8. Caritas Schweiz 552.–

3.9. Theologische Fakultät Luzern 333.–
10.9. oeku – Kirchen für die Umwelt 136.–

Gedächtnisse

Samstag, 7. Oktober, 18.30
Gedächtnis für Josef Krummenacher-Leu;
Alfred Krummenacher-Müller.

Mittwoch, 11. Oktober, 09.00
Gedächtnis für Xaver Schwander; Katharina und Alfred
Schwander-Suter; Katharina und Marie Schwander.

Samstag, 14. Oktober, 18.30
Gedächtnis für Karl Egli-Amrein; Anna Ineichen-
Lötscher; Josef Scherer-Wicki; Anna Wyler-Stirnimann;
Marcel und Margrit Meier-Widmer.
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Pfarrei aktuell

Monatslied

Eine Viertelstunde vor den Gottes-
diensten vom Samstag, 30. Septem-
ber und Sonntag, 1. Oktober sind Sie
herzlich zum gemeinsamen Einüben
des Liedes «Kleines Senfkorn Hoff-
nung» eingeladen. Der Barbarachor
freut sich auf Ihr Mitsingen.

Chelekafi

Nach dem Gottesdienst vom Sonn-
tag, 1. Oktober laden wir Sie herzlich
zum Chelekafi ins Öki ein.

Trauercafé

Mittwoch, 4. Oktober, 15.00, Öki
Am ersten Mittwoch im Monat
(ausser August), von 15.00 bis 17.00
treffen sich im Trauercafé Men-
schen, die eines verbindet: die Trauer
um einen geliebten Menschen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Keine Anmeldung erforderlich.

Gruppierungen

Frauenbund

DOG-Spielabend
Donnerstag, 19. Oktober,
19.00 bis ca. 22.00, Öki
Sie kennen DOG noch nicht? Dann
zeigen wir Ihnen gerne, wie es ge-
spielt wird. DOG erinnert an «Eile
mit Weile», wird jedoch mit Karten
statt mit Würfeln gespielt – garantiert
spannend und unterhaltsam.
Sie kennen DOG und möchten schon
lange wieder einmal spielen? Dann
freuen Sie sich auf einen gemütli-
chen, unterhaltsamen und bewegten
Spielabend mit Gleichgesinnten.
Wir freuen uns auf viele spielfreudige
Frauen und Männer. Türkollekte.

Kinderlotto
Das beliebte Kinderlotto, organisiert
durch die Ludothek, findet wie folgt
statt:
Mittwoch, 25. Oktober, 14.00–16.30,
in der Kulturhalle Konstanz
Der Eintritt inkl. Lottokarte und
Zvieri kostet Fr. 8.–. Die Kinder soll-
ten mit den Zahlen 1 bis 100 gut ver-
traut sein. Auch dieses Jahr gibt es
wieder schöne Preise zu gewinnen.
Wir freuen uns auf viele spielfreudige
Kinder.

Läbe 60 plus

Vortrag
Körper undGeist in Bewegung
Do, 12. Oktober, 14.00, Pfarreiheim
Die Referentinnen Barbara Vanza
und Mirjam von Wyl erklären die Zu-
sammenhänge von Gehirnleistung,
körperlicher Aktivität und Vorgängen
im Altersverlauf. Sie geben Tipps zu
Aktivitäten, beantworten Fragen und
informieren über Angebote in Ro-
thenburg. Herzlich willkommen zum
spannenden Nachmittag.
Eintritt p. P.: Fr. 10.– inkl. Zvieri

Mittagstisch
Do, 19. Oktober, 12.15, Fläckematte
Mittagessen Fr. 19.– inkl. Getränke,
anschliessend gemütliches Beisam-
mensein, Jassen. Kontakt:
Pia Schärli, 041 280 27 07 oder
Ruth Tanner, 041 250 40 62

NordicWalking
Jeden Montag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior:innen, auch Anfänger
Auskunft: Sep und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Pétanque spielen
Jeweils Montag und Donnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00

Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
041 280 13 28 oder
pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Der Kinderhütedienst des Frauen-
bundes Rothenburg «Chender -
stobe» ist ohne Voranmeldung für
Kinder zwischen 2 und 6 Jahren of-
fen.

Immer am Dienstag- und Donners-
tagvormittag von 08.15 bis 11.30
(ausser in den Schulferien) sind wir
im Pfarreiheim für Sie da.

Die Kosten sind für ein Kind
Fr. 15.– und für jedes weitere Ge-
schwister je Fr. 10.–.
Wir freuen uns sehr, wenn wir viele
Kinder bei uns begrüssen dürfen.

Anna Zemp,
Leiterin Chenderstobe

Weitere Infos: www.frauenbund-
rothenburg.ch/Chenderstobe
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Gottesdienste Emmen
Sonntag, 1. Oktober
09.45 EM Eucharistie
10.00 GE REF Ökumenisch

Dienstag, 3. Oktober
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 4. Oktober
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 5. Oktober
09.15 EM Eucharistie
10.00 GE BZA Eucharistie

Freitag, 6. Oktober
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 7. Oktober
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie
17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Eucharistie

Sonntag, 8. Oktober
09.45 EM Eucharistie
10.00 GE Wort und Kommunion

Dienstag, 10. Oktober
09.15 GE SW Eucharistie

Mittwoch, 11. Oktober
09.15 BK Wort und Kommunion

Donnerstag, 12. Oktober
09.15 EM Wort und Kommunion

Freitag, 13. Oktober
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 14. Oktober
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie
17.30 GE Eucharistie
18.00 SM Wort und Kommunion

Sonntag, 15. Oktober
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie
15.00 EM Eucharistie

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St. Mauritius
EM BZE Betagtenzentrum Emmenfeld
GE Gerliswil
GE REF Reformierte Kirche Gerliswil
GE BZA Betagtenzentrum Alp
GE SW Schooswaldkapelle
SM St. Maria

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen
Senior:innen. Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

Wanderungen
Dienstag, 3. Oktober
Wanderung «gross». Tüfelsschlucht
Details gemäss Aushang.
Leitung: Bruno Müller, 041 280 82 51

Dienstag, 17. Oktober
Wanderung «leicht»
Rothenthurm – Biberbrugg
Details gemäss Aushang.
Leitung: Wisi Peter, 041 280 35 38

Gastsängerinnen gesucht

Offenes Adventssingen
Am Sonntag, 10. Dezember findet
um 17.00 in der Marienkirche Ber-
tiswil das Offene Adventssingen des
Barbarachors Rothenburg statt. Für
dieses interessante Projekt suchen
die rund 20 Frauen des Barbara-
chors Gastsängerinnen.

Wenn Sie Lust haben, neue und alt-
bekannte Advents-und Weihnachts-
lieder von J. S. Bach bis John Len-
non zu singen, melden Sie sich bei
der Chorleiterin Christina Oehen:
christina.oehen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Oder besuchen Sie unsere Schnup-
perprobe fürs Adventssingen am

Freitag, 20. Oktober, um 14.00 im
Pfarreiheim.

Die weiteren Proben finden an fol-
genden Daten, jeweils um 14.00 im
Pfarreiheim statt:

Freitag, 27. Oktober
Freitag, 10. November
Freitag, 17. November
Freitag, 24. November
Freitag, 1. Dezember
Dienstag, 5. Dezember

w

v

w

w

D
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Persönliche Gedanken zum Missbrauchsbericht

Auftreten statt austreten
Den 12. September 2023 werden wir
alle nicht so schnell vergessen. Es
war jener Tag, an dem die Pilotstudie
zum Missbrauch in der römisch-
katholischen Kirche der Öffentlichkeit
vorgestellt wurde. Das Ausmass der
Missbräuche hat mich tief erschüt-
tert. Als kirchliche Mitarbeitende
sind wir, ob wir wollen oder nicht,
Teil dieses Systems, und wir tragen
eine Mitverantwortung.

Ich bin aber auch erleichtert: End-
lich lässt sich schwarz auf weiss
nachlesen, was schon länger geahnt
wurde. Die Fälle von sexuellem Miss-
brauch durch kirchliche Amtsträger
oder in kirchlichen Einrichtungen
sind zahlreich. Die Schweiz steht
nicht besser da als die umliegenden
Länder, bei denen die Aufarbeitung
schon früher begonnen hatte.

Und als ob der Missbrauch nicht
schon genug schlimm wäre: Mindes-
tens so schwer wiegt auch der Um-
gang der kirchlichen Amtsträger mit
den Missbrauchsfällen. Sehr vieles
wurde vertuscht, Personen versetzt
und so neues Unheil ermöglicht. Das
System hat viel Leid verursacht und
zu wenig die Liebe und Güte Gottes.

Meine Gedanken sind bei den Op-
fern und ihren Familien. Im Namen
der Kirche wurden Verletzungen be-
gangen, die sich nicht entschuldigen
lassen.

Ich bin dankbar, dass die
Wahrheit, wenn auch viel zu
spät, endlich ans Tageslicht
kommt.

Wie gehen wir nun weiter, als Kirche,
als Pastoralraum? Auch wenn die
meisten Fälle Jahrzehnte zurücklie-
gen und die Studie eine Verbesserung
in den letzten zwei Jahrzehnten fest-
stellt: Wenn wir die Glaubwürdigkeit
zurückgewinnen wollen, können wir
nicht mehr zur Tagesordnung zu-
rückkehren. Es steht ausser Frage,
dass dringend Reformen angegangen
werden müssen, insbesondere in den
Strukturen unserer Kirche. Macht
muss geteilt werden, es braucht un-
abhängige Kontrollinstanzen und
Ansprechpersonen für Missbrauchs-
fälle.

Ebenso muss über die Amtsfrage und
den Zugang dazu diskutiert werden.
Denn es dürfte wohl jedem klar ge-
worden sein, dass der geschlossene

Zirkel von zölibatär lebenden Män-
nern den Missbrauch begünstigt. Es
braucht aber auch eine neue Kultur,
nämlich eine Kultur des Vertrauens,
des Zugebens von Fehlern und auch
der Professionalität in der Personal-
führung.

Michmacht traurig, dass
nunwir, die tagtäglich kirch-
liche Basisarbeit in den
Pfarreien leisten, unmittelbar
die Folgen erfahrenmüssen ...

... durch Kirchenaustritte, durch An-
feindungen und Pauschalisierungen.
Auch wenn ich jede Person sehr gut
verstehen kann, die jetzt die Kirche
verlässt: Es ist nicht die Lösung.
Denn damit werden nicht die Schul-
digen bestraft, sondern wir in den
Kirchgemeinden und damit die Men-
schen vor Ort.

Ich lade daher möglichst viele ein,
dabeizubleiben und zu zeigen, dass
wir in den Pfarreien eine andere Kir-
che leben, und wir uns die Freude
des Glaubens nicht nehmen lassen,
weder von übergriffigen Seelsorgen-
den noch von mutlosen Kirchenobe-
ren.

Ich lade alle ein, sich zusammen mit
mir, den über 100 Angestellten und
unzähligen Ehrenamtlichen in der
Katholischen Kirche Emmen-Rothen -
burg für eine glaubwürdige und ehr-
liche Kirche einzusetzen, die aus-
strahlt in die Welt. Denn ich bin
überzeugt, dass die christliche
Botschaft auch heute noch etwas zu
sagen und das Potenzial hat, die Welt
und unser Zusammenleben zum
Guten zu verändern.

David RüegseggerDunkle Wolken ziehen über der Kirche auf. Bild: D. Rüegsegger
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Wenn rund um die Kirche Bertiswil
in der einbrechenden Abenddäm-
merung seltsame Gestalten herum-
huschten, mittelalterliche Musik zu
hören war, farbige Lichter den
Abendhimmel erleuchteten und
Menschen unterschiedlichen Alters
in den oberen Ortsteil strömten,
dann wussten wohl alle in der nähe-
ren Umgebung: Eine Aufführung des
Freilichtspiels «Der Gaukler» stand
auf dem Programm. Das Areal rund
um die Marienkirche bot dem Schau-
spiel den mystischen Charakter und
versetzte die Szenerie ins Mittelalter.

Mittelalterliche Legende
Rund 50 Mitwirkende inszenierten
an sieben Abenden die mittelalterli-
che Legende jenes Tänzers, der ge-
nug vom irdischen Künstlerleben
hatte und sich eines Tages ent-
schloss, ins Kloster einzutreten. Dort
merkte er aber bald, dass er dafür
nicht geeignet war: «Ich kann nicht
lesen, nicht singen – kann nichts
ausser tanzen und springen!» Er
klagte sein Leid der Mutter Gottes,

bis er merkte: Loben und Beten geht
auch mit Tanz und Bewegung.

Die Botschaft dieser Legende lautet:
Jede und jeder soll und darf im Le-
ben seine eigenen Talente nutzen –
und sie auch einsetzen zum Lob und
zur Ehre Gottes. Die Schauspielen-
den, von denen viele aus Rothenburg
stammten und die Aufgabe im Eh-
renamt ausübten, beeindruckten mit
ihrer Ausstrahlung und gaben sich
unter der Leitung des Regisseurs Pe-
ter Huwyler voll und ganz ins mittel-
alterliche Mysterienspiel ein.

Höhepunkt
im Jubiläumsjahr
Da schon früh alle sechs Vorstel-
lungen ausgebucht waren, wurde
eine siebte Zusatzaufführung ange-
boten. Auch bei dieser dauerte es
nicht lange und es waren keine
Plätze mehr verfügbar. Das unter-
streicht: Das Freilichtspiel war ein
Erfolg – und ein Höhepunkt im Jubi-
läumsjahr von 850 Jahre Kirche Ber-
tiswil.

Danke, danke, danke
Ein grosser Dank gilt allen Beteilig-
ten, die uns diese unvergesslichen
Sommerabende erst möglich ge-
macht haben: den Schauspielenden,
den Musikanten, den Tänzerinnen,
dem Organisationskomitee. Allen,
die mitgeholfen haben beim Bühnen-
bau, beim Einkleiden und Schmin-
ken, bei der Technik, der Beleuch-
tung, dem Ticketing, Petrus für die
optimalen äusseren Bedingungen –
und natürlich allen Besuchenden
und Sponsoren, ohne die das Schau-
spiel nicht möglich gewesen wäre.

Ein besonderer Dank gilt «unserem»
Rothenburger Autor und Regisseur
Peter Huwyler, der sich für das Jubi-
läum unserer Kirche nochmals ans
Pult des Regisseurs setzte. Die Mut-
tergottes hatte bestimmt ihre Freude,
wie alle ihre Talente für dieses gelun-
gene Miteinander des Schauspiels
eingebracht haben, das in vielen von
uns noch lange nachklingen wird.

David Rüegsegger

Freilichtspiel zum 850-Jahr-Jubiläum der Marienkirche Bertiswil

Sommerabende mit Tanz, Chor gesang un

Die Mönche auf dem Weg zum Friedhof. Das Spiel vor vollen Rängen.
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ng und Poesie

Die Dämonen, eng mit dem Gaukler verbunden.

Alle Mitspielenden an der Dernière. Bilder: W. Muther

Der Gaukler zeigt seine Kunststücke und Zaubereien.

Der Gaukler beobachtet die Mönche bei der Arbeit.

Die Cherubinen führen den Gaukler ins Paradies.
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